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Gleich vorneweg, auch dieses Jahr sind die 

Wetteraussichten bei der Frühlingswanderung eher 

regnerisch und frisch. Aber dies hielt die 14 Teilnehmer 

nicht davon ab trotzdem die von Sabine Waldis geplante 

Wanderung am Walensee in Angriff zu nehmen. Nach der 

gemütlichen Zug- und Busfahrt starteten wir die 

Wanderung in Weesen in Richtung Quinten. Es ging alles 

gemächlich am See entlang wo wir kurz nach Betlis die 

Seerenbachfälle begutachten konnten.  

 

 

 

Danach führte der Weg etwas steiler den Wald hinauf 

auf etwa 700m über Meer wo wir dann unsere 

Mittagsrast abhielten. Bei der Grillstelle hatten alle an 

den Holztischen platz und es wurde der Truppe etwas 

Wein verköstigt. Als es dann etwas zu nieseln begann 

stürzten sich die Ersten in die Holzhütte und schufen 

aus den Holzstämmen Sitzbänke. Der Herdeninstinkt 

liess nicht lange auf sich warten und alle 14 Teilnehmer 

zwängten sich in die Hütte. Patrick Regli servierte uns 

dort noch ein Kafi Zwätschge, bevor es dann weiterging 

in Richtung Quinten. Es ging wieder etwas steiler 

hinunter und auch schon bald war Quinten in Sicht, wo 

wir den «Verkaufsladen» mit lokalen Produkten 

begutachten.  

 

 

Nun beginnt der gemütliche Teil, im Restaurant Seehus 

genossen wir ein erfrischendes Bier und/oder auch ein 

Dessert, bevor es dann mit dem Schiff zurück ging. Der 

Chefkapitän höchstpersönlich brachte uns sicher nach 

Weesen zurück und erzählte uns von den höchsten 

Wasserständen des Walensee, welche anhand 

Markierungen an einer Säule verewigt wurden. Via 

Ziegelbrücke und Thalwil ging es wieder zurück nach 

Luzern und erstaunlicherweise trockener als anfänglich 

gedacht. 


